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„Ja an ihm freut sich unser Herz, wir vertrauen auf seinen heiligen Namen. Lass Güte über uns walten, o Herr, denn wir schauen aus nach dir.“ Psalm 33, 21 u. 22
Liebe Freunde und Familie Gottes!

Fünf Monate ist es her, als wir euch im letzten Rundbrief über unser Vorhaben informiert haben, für zwei Jahre auf ein Schiff von OM (Operation Mobilisation) zu gehen.
Seither hat sich einiges getan und unsere Pläne sind konkreter geworden. Darüber möchten wir euch in diesem Rundbrief berichten.

Noch im November 2005 durften wir „unser Projekt“ in der Oase vorstellen, einem Familiengottesdienst in der evangelischen Pfarrgemeinde Pinkafeld. 
Auch Frank Hinkelmann, Missionsleiter von OM-Österreich reiste dazu extra an. Er stellte die Organisation OM vor und half uns am Büchertisch. Leider streikte die Technik, und wir konnten ein Kurzvideo nicht vorstellen. Trotzdem war für uns der Nachmittag ein voller Erfolg und bestätigte uns, dass viele Leute hinter unserem Vorhaben stehen. Das Kreativteam der Oase überreichte uns insgesamt 80 kleine Papierschiffchen mit Segenswünschen, welche die Gottesdienstteilnehmer während des Gottesdienstes verfasst hatten. Auch die Kollekte war für das Schiffsprojekt bestimmt worden –DANKE (!
Auch in der evangelischen Pfarrgemeinde in Hartberg konnten wir im Rahmen eines Gottesdienstes von den OM-Schiffen erzählen. Einigen Leuten dort war OM schon bekannt denn von Herbst 1989 bis Frühjahr 1991 wurde in Hartberg von OM eine Wohnung gemietet, um Flüchtlingen eine vorübergehende Unterkunft zu bieten.
Mitte Februar stießen wir im Frauenkreis Pinkafeld auch auf sehr interessiertes Publikum und durften viele Fragen zum Schiffsprojekt beantworten. 

Eine Woche später waren wir im selben Haus einen Stock tiefer – nämlich im Jugendkreis eingeladen. Dort konnten wir auch ein Kurzvideo über die Schiffsarbeit zeigen. (
Ende März 2006 wurden wir nach Riedlingsdorf eingeladen, wo uns der Frauenkreis freundlich empfing. 
An all diesen Abenden durften wir eine wichtige Frage beantworten, die wir auch in diesen Rundbrief hinein nehmen wollen: „Aus welchen Gründen wollen wir aufs Schiff?“

Als ersten Grund können wir Euch Gottes Berufung für diesen Einsatz nennen. Unter „Berufung“ verstehen wir die Hinweise an uns von Gott, auf eines dieser Schiffe zu gehen. Unabhängig voneinander lernten wir das Projekt kennen und wurden davon angesprochen. 
Iris hörte das erste Mal in Wien von OM und einige Zeit später besuchte die LOGOS II Cork (Irland), wo sie sich gerade zum Auslandsstudium befand. 
Georg wurde das erste Mal in Schladming auf die Organisation OM aufmerksam und hatte ebenfalls die Möglichkeit, auf der DOULOS für zwei Wochen in Izmir (Türkei) und auf Zypern mitzuhelfen.

Weitere Gründe warum es uns aufs Schiff zieht sind, dass wir durch das Leben in christlicher Gemeinschaft viel lernen und im Glauben an Jesus Christus wachsen können.

Natürlich ist der Einsatz auch eine Chance, viel von Jesus zu erzählen und Leuten, die das Schiff besuchen, Gottes Liebe näher zu bringen.

Noch haben wir ein Stück Weg vor uns, bis wir euch den ersten Rundbrief vom Schiff mit all unseren Erfahrungen und Erlebnissen schicken können.
Im Februar bekamen wir von beiden Schiffen die fixe Zusage für einen Einsatz ab September 2006. Das zu hören freute uns sehr und brachte uns wieder ein Stückchen dem Ziel näher. 
Wir freuen uns sehr, dass die evangelische Pfarrgemeinde A.B. Pinkafeld sich bereit erklärt hat, unsere aussendende Gemeinde zu sein. Das bedeutet, dass sie das Projekt unterstützt, indem sie im Gebet hinter uns steht, uns auch finanziell unterstützt und uns die Möglichkeit gibt, Gemeindemitgliedern unser Vorhaben vorzustellen. 
Am 13. August werden wir im Gottesdienst ausgesandt, zu dem wir euch jetzt schon einladen möchten.

Auf Gott vertrauend beten wir, dass genug finanzielle Unterstützung eintrifft, um Ende August ausreisen zu können. 

Bitte betet darüber, ob auch ihr uns im Gebet und/oder finanziell begleiten möchtet! 

Erfreulicherweise können wir Euch mitteilen, dass jetzt schon ca. 40 % der Gesamtkosten durch Spenden gedeckt sind! 

An dieser Stelle möchten wir uns bei all jenen bedanken, die bis jetzt hinter dem Projekt gestanden sind bzw. schon Unterstützung zugesagt haben!

Das sind soweit die letzten Neuigkeiten. 

Wir wünschen Euch Gottes Segen für die nächste Zeit,

bis zum nächsten Mal,

Liebe Grüße,

Iris und Georg 

